
H ^ IOU. Montag den 2R Dezember KG57.

Z, ? ; l '. (z) Nr . Z570,
K u n d m «? chung.

Mit Beginn dcö Sckuljahre^ 1 8 " / ^ i^ oi?
von Maria Iamniq «m Tcstameitte ddo. FeUach
!). Sep^mder l 8 5 l , 8 - « t , aligeordnete Btu-
dentenstlftu.^g, iw dermaligcn Ia!)rcscctragc von
sieben und vicrzia Gulden zu besetzen. Zum (öê
nnsse oieftr Stiftung, ssnd berilftn gut gesittete
u»,y gut studie^nde Jüngling' a„3 der Anvcr»
wa,>dtschasl, ^n dere^ Ermanglung auk, der Pfarre
Preßka, sovann aut, der Psarle Zayer,—in deffen
?lbqang einer auß der Pfarre Flodnig oder St .
MaMil bei Eroßgallenberg. D^r Genuß dieser
Stiftung ist auf keine Btudienabtheilnng dc-
schränk, lmd soUttn sich unter den Bewerber» um
öliges Stipendium zwei Studierende fnidcn, die
betdc fleißia sind, ;u der Btiftcrin aoer im glei-
chen Verwandtschaftsgrade stehen, so ist di.'se
Stiflung zu theilen und jeder derselben bekommt
die Halste davon.

Daä Prasentationsrecht steht dem hochwür<
digen jürslliischöst. Ordinariate in Laibach zu.

Studierende, wrlche sich um dieses Stipen-
dium bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf-
scheine, dem Armutt)6- und I^pfungb-Zcugmssc,
dann mit dem Schulzeugniffe oon d̂ n beiden
Semestern des verflossenen Studienjahres l857,
und wenn sie da5 St<p?t,c>ium aus dem Titel
der Verwandtschaft in Anspruch „chmen, mit
dem legalen Stammbaume und ander« Dokumen-
te,, bellten Gesuche im Wege der vorgesetzten
Studien» Direktion bis 3i>. Jänner 2858 beim
hiesigen f. b. Ordinariate zu überreiche»,.

K. k. Landesregierung für Krain.
^aibach am 10, Dezember l857

Z. 770. .-, (^) Nr. 24527.
K n n d N l a <Hl l n g

Laut eincr Mittheilung der k. k. Statthal-
erci für Steiermark werden von der Friedrich

Sigmund Freiherr von Schwitzcn'schcn St i f -
tung für das Jahr »858 sechs Präbendcn in
dem mit Hofkanzlei-Dekrete vom tt. August
1846, Z. 25424, bestimmten jährlichen Be-
trage von !2U st für arme Witwen oder Fräu-
lein aus dem krainischen Herrenstande, zu ver-
leihen sein. Jene arme Witwen oder Fräu-
lein, welche dem krainischen Herrnstandc ange-
hören oder ihre 'Ansprüche auf die Verwandt-
schaft mit dem Stifter gründen und sich um
die Verleihung einer dieser Präbenden bewer-
ben wollen, haben ihr, mit dem Taufscheine und
Armutszeugnisse, oder mit einer die Verwandt,
schaft mit dem Stifter nachweisenden Urkunde
belegten Gesuche bis 20. Jänner 1858 bei
dieser Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Krain. Laibach
am 15. Dezember 1857.

I . " 7 « 9 7 ^ (2) Nr. 2445 l .
K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g .

Aus Anlaß der demnächst bevorstehenden
Aktivirung der zwei hicrländigcn Grundlastcn^
Ablösungs- und Regulirungslokalkommissionen,
deren Personale dem Stande der hierländigcn
dczirköämtüchen Konzeptsbeamtcn theilweist ent-
nommen ist, dürfte der Fall der provisorischen
Besetzung einer oder mehrerer Bezirksvorstcherö,-
Stellen der Gehaltsstufe von ! l )W si. und
mehrerer Bezirksamts - Adjunkten - Stellen der
Gehaltsstufe von 7W st. eintreten, zu welchem
Behufe hiemit der Konkurs bis 2tt Dezember
1857 ausgeschrieben wird.

Die Bewerber um die erwähnten Dlenst-
posien haben ihre Gesuche binnen obiger Frist
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, und m
soferne sie andern Kronländcrn angehören, durch
die betreffende Landesstellc bei der k. k. Landes-
kommission für die Pcrsonalangeletzenheiten der
aemisciiten Bezirksämter in Trieft einzudringen

und hiebei r.ut Rücksicht auf den H. 13 der
Allerhöchsten Bestimmungen über die Einrich-
tung und Amtswirksamteit der Bezirksämter
vom 14. September 1852, dann auf die §§.
l 2 und 1» der ?lmtsinstruktion für die ge-
mischten und politischen Bezirksämter vom l7.
März l855, Geburtsort und Geburtsland,Alter,
Religion, Stand, (ob ledig, verheirathet oder
Witwer, nebst der Anzahl der Kinder), Stu-
dien und sonstige Befähigung, Sprachkennt-
nisse , bisherige Dienstleistung und sonstige all-
fällige Verdienste durch glaubwürdige Doku-
mente nachzuweisen und anzugeben, ob .und in
welchem Grade sie mit den Angestellten der Be-
zirksämter des Küstenlandes verwandt oder ver-
schwägert sind.

Won der k. k. Landcskommission für Per-
sonalangelegenheitcn der gemischten Be-

zirksämter des Küstenlandes,
Trieft, 5. Dezember !857.

Z^"7«77 « (2) " Nr. 79« l
V e r l a u t b a r u n g

Bei der am l . Dezember l. I . vorgenom-
menen 29U (90. Ergänzung» Verlosung der
altern Staatsschuld ist die Serie 14! gezogen
worden. Diese Serie enthält Banko-Obligationen
zu 4 F , und zwar:
Nr. 52524 mit einem Drittel )

» 52525 » » » / . H .
>, 52535 » der .Hälfte . " , " ! " '
I 5253« >> wei Viertel ^alssumme
» 52537 » der Hälfte

dann die Nummern 52538 bis in^llisiv^ 5261 l
mit den ganzen Kapitalösummen im gcsammten
Kapitalsbctrage von l,232.65l st. 4u kr. und
im Zinsenbetrage nach dem Yerabgefttzten Fuße
von 24.653 fl. 2 kr.

Diese Obligattonen werden nach den Be-
stimmungen des a. h. Patentes vom 2 l . März
1818 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
füße in Konv.-Münze verzinsliche Staats,
schuldverschrcibungcn umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohen Finanz-Ministcrial-
Eriasseö vom 3. Dezember l. I . , Z. 4 ! N , M I . ,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k< Steuer-Direktion Laibach am 8. De-
zember 1857. ^

Z. 2 I l l l . (3) Nr. 5952 Merk.
E d i k t

Von dem k. k. LandcSgerichte, als Handels-
senate in Laibach, wnd hiemit bekannt gemacht,
daß über Ansuchen dcs Hcrrn Edmuüd Terpin,
Vormund der minderj. Josef «no Maria Cilli'schen
Erden, gemeinschaftlich mit Henn l)>'. Anton
Rudolf, Machthaber der großjährigen Maria
Eilli, die Handlungösirmü: »Josef C i l l i selige
Witwe" m dem dießgcrichtlichen Merkantilpro-
tokolle gelöscht worden sei.

Laibach am 1. Dezember 1857.

Z^^lßl». (3) ^ N^r?«U13
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Vel lassenschaf tö-
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Üanbesgcrichte in ^aibach wer-
den Diejenigen, welche als Gläubiger an. die
Vetlassenschaft deK am 28. November 1856 mit
Testament verstorbenen Herrn Franz Gregcl,
Realitätenbesitzer zu Laibach, eine Forderung zu
stellen liadcn, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Daithuung ihrer Ansprüche
den l l . Jänner l858 Vormittags um 9 Uhl
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, ryidngcns denselben an di?
Vcrlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen clfchöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 5. Dezember 1857.

Z. 762. l ' ' '^2) Nr. tz?53.

K u n d m a c h u n g .
Aus Anlaß der für das Jahr 1858 aus-

geschriebenen Rekrutirung wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Konskriptions-Listen
sämmtlicher, in den Jahren 1837, 1636, 1ft35
und l834 geborncn, archer zustand'gen Militär-
pflichtigen, und zwar in einem Pare bei diesem
Magistrate zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
das andere Pare aber in der RathhaushaUe zu
gleichem Behufe vom 2. bis 8. Jänner 1858
öffentlich affigirt werde.

Den Militärpflichtigen und ihren Eltern und
Vormündern wird gegen die dießfällige Kon-
skribirung das Reklamationsrecht freigestellt,
welches jedoch um so gewisser bis 11. Jänner
«858 geltend zu machen ist, als auf spätere
Reklamen kein Bedacht mehr gelegt werden
könnte.

Die Prüfung dieser rechtzeitig eingebrachten
Einsprüche findet sofort am l 3 . Jänner 1858
Vormittags um ltt Uhr bei diesem Magistrate
Sta t t , wozu alle ReklamationSverechtigren er.
scheinen können.

Diejenigen, welche sich zur gänzlichen oder
zeitlichen Militärbefreiung nach dem Gesetze für
berechtiget halten, haben ihren bezüglichen Ge-
suchen die nöthigen Behelfe, als: Abschriften von
Konskriptionö-Aufnahmsbögen, Verträge oder
sonstige Urkunden, Katastralbesitzbögen, ärztliche
Schul- und sonstige Zeugnisse u. dgl. beizule-
gen, und diese Gesuche bis längstens » l , Jän-
ner 1858 bei diesem Magistrate zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach am 12. Dez. IK57.

Z. 756. a (3) Nr. " ' ^ ^

Kundmachung.
Die Besitzer der hauptgewerkschaftlichen

Einlagen werden hiemit aufgefordert, die für
das Verwaltungsjähr «857 mit 2VZ6 (zwan-
zig Perzent) des Stammkapitals entfallene D i -
vidende bei der k. k. Eisenwerks-Direktionsl
Kassa in Eisenerz gegen ordnungsmäßige, mit
der gerichtlichen Legalisirung versehene Quit-
tungen zu erheben; jedoch müssen diese Einla-
gendcsitzcr schon an der bergbücherlichen Ge-
währ geschrieben sein, und zugleich auch die
hauptgcwerkschaftlichen Einlagöscheine gelöst ha-
ben , widrigcns die Dividende-Quittungen nicht
liquidirt und ausbezahlt werden könnten.

Von der k. k. öst. Eisenwerks-Direktion
Eisenerz am 4. Dezember 1857.

Z. 2073. (3) Nr. 5492.

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirköamte Stein, als Gnicht,
wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sti über das Ansuchen der Maria Schmee,
durch Heiln Dr . Rudolf von Laibach, gegen B la .
sius Tlaltnig von Oderfeld, wegen schuldigen 83 fl.
4l fr. (5. M . e. «. o., in die erekulioe öffentliche
Versteigerung de<-, 0cm Letzter», gehörigen, im Grunds
buche Kreuz l»un Nektif. Nr. 262 vrrtommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe
von »844 fl. 30 tr. C M . , gtwilliget und zur Vor.
nähme derselben die Fkilhietungstagjatzungen auf
den l6. Iäimcr, auf bcn »7. Februar und auf d,n
l6. März 1858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
und zwar die erste und zweite in der Gtnchlstanz-
lei, die dritte aber in loko der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur hei der letzten Feilbietuna auch unter
dem Schätzungswertde an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchßerlrakt
und die Ljzitallol!Kr><t»mgmsse ltz'",en tm diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunbcn eingesehen
werden. ,

s K, f Nezirkßamt Stein, als Gericht, am 2.
l November »657.
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Z. 2l82. ( l ) Nr. 42!S.
E d i k t

Von dem k. k. Aezirksamtc Laas, als Gericht,
wild diemit bekannt gemacht'.

Es sei über das Ansuchen des Anton Trudln
von Pudob, gegen Josef Steile von Iaendors, we°
. M aus dem Vergleicht ddo. 3. Februar ,857,
lcku'.oigcn 23 fl. C. M. <-. l»,. c , in die exekutive
öfftuUicht Vtrsteigcruug l^er, dem Letztern gehöri-
gtü, rm Viunvduche der vormaligen Herrschaft
Sckneeberg »ud Urd. Nr. 73 vott^mmenden Rea
lilät zu Igendors, im gerichtlich erdcdenen Schaz-
zu'i^tzwirlhe v?:i 720 fl. (Z M . , gewiNiget und zur
Vornahme derselben die erekutiven Feilbiltungstag/
satzungcn auf den »9. Jänner, auf den l9. Februar
und auf den ?". März 1858, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in 5tr hiesig«» Amtskan^lei mit dem
Anl).'"lge bestimmt worden, daß tie feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilvietung auch unter
dem Schatzungswelllx «n den Meistbietenden Yint^
a^egeb^n ^t lde.

Bas' SchätzungSprototoll, der Grundbuchser-
lralt und die L'zilaiionsdedmgmfs? kßnnen bei die-
fern Genchte in 0in gewöhnlichen Amtistunden tin
gesehen wc:dcn.

K. k. Bezirksamt Laas, ais Gericht, am 4.
Dezember »857

Z 2188' l ^ l l . 4076.
E d i k t

Von dem f. f. Bezirksamts Laas. als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Johann St ru ,
kelj von Herbla^e, und seinen ebenfalls unbekannten
Eiden oder Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Matthäus Zalar, von Herblane Nr.
2 , wider dieselben die Klage auf Ersitzung des
ß'aenfhumsrechtes der z,l Hcrblane gelegenen, im
Grundduche der vormaligen Herrschaft Nadltschek
»üb Urd, N». 239'/, 252 vorkommenden und seit
-4. Juni t800 auf Johann Strukelj vergewahrten
B-.»ltelt)ubc, 8>,k pl-2ds. !3. November I. I . , Z.4076,
hieranus eingedrach., worüder zur mündlichen Ver.
Vandllmg d!e T'gs^tzUllg auf den 16. März »858 flöh
9 Uhr mil dem Anyang« b«s §, 29 a. G. O. vor
diesen Gtnchtr ansieordne'. . und den Geklagten
wegen lhst« unbekaniuen Au'entdalles Herr Mat
!häub Lach von Laas als l^ura^ap 5 î notuni auf
ihre G»fahl und Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrden dieselben zu dem Ende verstän.
digct. doß sic allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich eî en andern Sachwalter zu de-
st.Uen und anhel namhaft zu machen haben, wivri
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt w?rben wird.

K. k. Bezirksamt LaaS, als Bericht, am 18.
November 1857.

3. 2l88. ( l ) Nr. 779l.
E d i k t .

Von dem k. k, städt. deleg. Bezirksgerichte
Nklistadll wird hiemit kund gemacht:

Es hade Herr Anton Ritter von Fichtenau,
durch Herrn Dr. Rosina, wider dcn unwlssrnd wo
beim Mil i tär befindlichen Josef Gimpel von Der
gaimsello, die Hypothekar. Klage pcta. Zahlung
von 280 si. e. e. »., »ul, praos. i3. s.'avcmdcc
d. I . , Z. 7791, Hieramts eingebracht, worüber
zum ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag
satzung auf den »2. März l858, Vormittags 9 Uh,
lnit d.-m Andanqe des § 29 a. G. O. hieramls
anberaumt, und dem Geklagten wegcn seines unbe
kannten Aufenthaltes der Herr Xdvotal Dr. Suppan
als t!ul-9tl)i- III 9ct.u,n auf s<ine Gefahr und Kosten
btstellt wurde.

Dessen wird derselbe mildem Anhange verständiget,
daß er zur obigen Tagfatzung entweder selbst ;u
»rschcinen oder sich einen anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen habe, widri-
gens dicse Rechtssache mit dem aufgfstellten Ku
rator verhandelt weiden warbe.

Neustadtl am 16. November 1857.

Z, 2l93. ( l )
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu
Ntustadtt wird hiemit kund gemacht:

Es sli in die »rekutive Feilbietung der, dem
Johann Schauer von Ttalldors gehörigen, im Grund
buche Gonsch«« «ul, Rekt. Nr. !722 vorkommenden,
gcncbtllck auf 453 fl. btwertheten '/. Hude zu
Stalldols, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 17. März 1357, Z. ,953, ^ t u t intad. 23.
I u l , ,857. dem mind;. Johann Klrn von Nieder.
dorf. unter Verlltlung seines Vormundes Johann
Widmar v̂ »n ebendort, schuldigen »l3 fl. 6 tr
der hievon seit 12. September ,354 rückstän-
diaen Z"g Zinsen und der an.'ttaufenen ErekutionS.
kosten gtwilliget, und hiczu die Tags^tzungen auf
den 16. Jänner, ,3. Februar und 13 März , 55^
jedesmal Vormittags 9 Ubr in dieser Kerichtstanz,
»ei mit dem Beisätze anberaumt worden, daß die
Realität nur bei der drillen Feldietung unter dem
Tchätzungzwerthe werde hintangegeben werden.

Der Grundduchserirart, das Sckätzungsproto-
!oU und die ^izilatwnsdcdingnisse föimen lä'glick
wahrend den Amtsstuliden hieramts eingesehen werden.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Ncnstadtl, <l,
November 1857.

Z. 2 l 9 i . ' l ) Nr. 2807.
E d i k t

Vou dem t. k. Bezirksamte Krainburg, als Oe<
richt, wird dicmit bekannt gemacht-.

Es sei über das Anluchen der Frau Maria
Mal i , verehelichle v. Iabormg von Neulnarktl, gegen
Mathias Schwegel von Letenze, wegcn aus dem
Vergleiche vom 23. Juni v I , schuldigen Kapitals
pr. 60N fi. nebst Inceresscn pr. l l 3 f l . l̂ i kr. C M .
c. «. <:, , in dic exekutive öffentliche Versteigerung
rer, dem iietztern gehörigen, im Grundbuch? Egg
ob Krainburg «ul, Urb. Nr. 248 vorlommenden
Ganzhubc, im gerichtlich erhobenen Schatzungs-
werthe von 2360 si. 40 kr. C. M . , nebst den auf
90 si. 30 kr. bewcitheten Fahrnissen, gewilligtt, °und
zur Vornahmt derselben die FeUblelungstagsatzungen
aus den »6. Jänner, auf den l6. Fel?ru«r uno auf
den 16. März 1858, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in, dieser Arntslanzlei mit dem Anhange be-
i^lmmt worden, daß die feilzubietende Realität
nebst den Fährnissen nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Vchätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegeden werden.

DaS SchatzungspiotokvU, der Grundbuchscx-
trakt und die Lizitationö!)edingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainourg. al« Gericht, am
8. Jul i »857.

Z. 2,95. ( I ) Nr. 3886.
E b 1 k l.

Von dem k. k. ittezirksamte Krainbucg, als
Ger'cht, wird dem unbttannt wo befindlichen Ma-
thias Narobc und des^ll gleichfalls unbekannten Ec.
den hiermit erinnert:

Es habe Franz Burger von Podrczhe, wider
dieselben die Klage auf Verjährt- und Erloschener
klarung eines Schuldbriefes vom <0. September
>808 pr. 300 si. »uk iiraes. 29. September 1857,
Z 388s, hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen äielhanvlung di.' Tagsatzung auf den 16.
März »858 früh 9 Uhr mit dem Anhange 0es §.
29 a. Ä. O. angeoidnet, und den <Ätklaglen wegen
ihres ui,bekannten Aufenthaltes Herr Dr. Franz
Glodozhüik von Krainburg als lüul'lllar 2<! uclum
auf ihre Gefahr und Kosten blstellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän.
diget, daß sie aUenfaUs zu rechter Zcu selbst zu er°
scheinen, oder sich ein-en andern Sachwalter zu vc«
stellen und anher namhaft zu machen haben, widli-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
tor verhandelt werden wird.

K. k. iüezirksamt Kraindlirg, alä Gericht, am
2V. September l857.

Z. 2^96. ( I ) i)ir ^»7
E d i k t ,

Von dem k. k, Bezlrksamtt Krainburg, als Ge>
ncht, wird hiemit betamtt gcmachl:

Es sei über das Ansuchen des Johann Kalister
von L^ibach, als Zessî uar des Urban Ieralu vo»
Nik las, gegtn Johann Suppan von Slcohain,
wegcn au? dem Vergleichs vom l5. Februar 18Z3
schuldigen 6>0 si. 2̂ l kr. (6. M . 0. ». 0.. in die
erekulioe öffentliche Velsteigeruilg der, dem Letztern
geliörigcn, ><l» Grundduche Egg ob Krainburg «>,!,
Rlttf. Nr. 4 l vorrvmmlnden Halbhude, im gericht«
lich erhobenen Schatzungswetthe von i»62 st, 20 lr,
C. M. gewilliget, und zur Vornahme derselben die
drei Feilbictui'gslagsatzuligen auf den 18. Jänner,
auf tcn l8. Februar Ulid auf den 18. März 1858,
jedesmal Volmiltags um 9 Uhr in der Gerichts
tai'zlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der lltzten Feil-
dielung auch unter dem Schatzungzwerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprutoroll, der Grundbuchserlrakt
ul,d die Lizitationsdedingnisse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden cingeschctl
werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg. alS Gericht, am
20, Oktober 1857.

Z. 2197. (,) Nr. 4!99.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Krainburg, als
Gericht, wirb den unbekannt wo befindlichen Helena
»md Ursula Nabernik und derci, unbekannten Erb?l,
hiermit erinnert:

Es habe Ursula Nadernik, geborne Ponschene
»on Potozhe, wider dieselben die Klage auf Verjährt,
und E'iloschenerklärung der, auf der in Potozhe gclegl'
nen. im Grundbuche Thurn unter Neuburg «uli Urb, Nr,
l5 vorkommenden Ganzhube zu Gunsten der Helena

Nabcrxik mit »50 si, Zß^k r . , dann zu Gunsten
der Uc!ul„ ^<^bcr»ik mit «70 si, sammt Nebenrech'
ten, seit l . Jul i l807 intabulirtcn Abhandlung ddo.
3 l . Dezember l806 «ul̂  zii'»«« 20. Oktober l. I . ,
Z, 4 l99, hieramts eingebracht, worüber zur mündli-
chen Verhandlung tie Tagsatzuung auf den l6.
März l85k früh 9 Uhr mit dem Anhange des §.
29 a, G. O. angeordnet, und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Dr. Josef Bur-
ger von Krainblirg a!sl>„rnwr «<l uc-lum auf itne
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbcn zu dem Ende verständi-
get, daß sic allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
od.'r sich eincn andrrn Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigexs diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandclt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg , als Gericht, am
20. Oktober 1857,

Z. 2l99. ( l ) N:, 447V.
E d i t t.

Von oem k. k. Nezirköamtc Kiüinbmq. als Ge-
richl, wird den unbekannt wo befindlichen Urban,
Josef und Andreas Nosmann, i>68p^liv6 ihren >m»
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern diennit
erinnert -.

Es habe Primus Rebon von Predall, wider
dieselben die Klage auf Verjährt- und Erloschen'
clklärung der aus dem Vergleiche ddo. 22. Jänner
»793 aushaflendtn auf seiner Realität Url). Nr. 28
des Grundbuches Pfarrhof Krainburg zu Gunsten
des Urb?n, Josef und Andreas Nosmann seit 22.
Iänne,- 1793 mtadulirtni Forderung pr. 970 fl.
sammt Nebenvcrdindlichkeiteu, ->'ll) p,-a«« 9. Nc^
vember l I . , Z, 4479, Hieramts eingebracht, wor.
über zur mündlichen Verhandlung die T^asatzung
auf den !6. M.nz l858 früh 9 Uhr mit dem A»-
hange des Z, 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklauten wegen ihrcs unbekannten Aufenlhalte?
Herr Dr. Josef Burger von Krainburg als ^ul-ittor
u<j »«tuln auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende vetstän.
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi^
drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
9. November 1857.

E d l k t.
Vom k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht, wird

bekannt gemacht, und den unbekannt wu befind-
lichen nachbenannten Gläubigern und deren gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert, daß über
Ansucbcn des Matthäus Erschen, von Hotorle Haus--
Nr. 15, um einzuleitende Amortisillnig nachstehender
auf der ihm gehörigen erekutive erstandenen, im
Grundbuch«? des Stadtdomi'niums 3ack «nl) Urd.
Nr. 186 vorkommenden Realität zu Lack Haus Nr.
8 über 50 Jahre haftenden Satzposten, als:
a)Das Rechts des Jakob Tschik für die lebenslang'

lichc Wohnung dlft^n Forderung pr. 17 fi,, der
Forderung deZ Gregor Tschik mit 2, fi. ,5 kr,
des Josef Tsch'k mit 21 fi. ,5 fr. und des Jakob
Lamprecht mit 6 I fi, 45 ^ . ^ s dem Uederaabs.
Vertrage vstm 2 H'äiz «796 nual). «s)<,«m;

l)) die Forderung drs Fsan/, Wolzhizt) aus dem Schuld.-
scheine vum 29. August l803 pr, 300 fi, L, W,
orcr 25 5 fi. mlul,. (>ci<l«mj

<:)dcr Forderung des Gregor Tschik aus dem Schuld-
scheine vom 20. Oktober 1804 pr. 250 fi. D . W .
intnli. «odßm;

ch oer Kolderung d,s Gregor Tschik aus dem Schuld-
scheine vom 9. Jänner !805 pr. 200 ss. D. W.
is»!«!). «Ol^lN;

^')der Fordclung des Gregor 55,sänk aus dem Schuld-
scheine vom !8. Jänner >8C5 pr. 350 fi. D. W.
inlul). oo6«m;

t) der Foidcm'ig des Michael Schissrer aus dem
Vergleiche v?m l8 . Jänner ,845, inwl). 25.
Jänner »805 pr. 200 fi. D. W . ;

A)t>er Forderung des Sebastian Michelizh aus dem
Vergleiche vom 8. Jul i 1805 pr. 69 ft. 87 »olcli,
oder Z9 fi. 30 kr. iittnlt ..aljym z

i,)der Forderung des ii^cas Märn oder Murre aus
dem Vergleiche vom 29. April l806 pr. 42 si.
D. W. inlnl,. «ullom, alle jene, welche aus ir-

sicnd einem Rechl̂ gvundc Ansprüche darauf zu haben
vermeinen, auigefosdert werden, solche binnen einem
Jahre, 6 Wochen und 3 Tage», vom Tage der Ein.
schaliung dichs Ediktes, sogcwiß hei 'diesem Ge>
richte anzumelden und auszuführen, widrigens nach
Verlauf dieser Frist auf weiteres Anlangen diese
Forderungen als erloschen, gttödtct und unwirksam
erklärt, und die bucherlichc Löschuna derselben bc<
willigt werden wurde, " '

. Zur Wahrung dcr Reckte obiger unbetannten
Glaubtger w.rd H^r Mathias Killer in Lack als
Kurator bestellt.

Lack am «9. Oktober 1857.


